
Weitere Vorteile sind u. a.: 
- Beseitigung der Schleifbelastung der 

Kartoffeln an den Führungsleisten sowie 
der Rieselverluste aufgrund der Muldung 
im Gegensatz zum T296 

- Möglichkeit der Realisierung von konka­
ven oder konvexen Bögen zur Überwin­
dung von Höhenunterschieden und damit 
die Vermeidung von' Fallstufen und Gru ­
ben 

- Bei Gurtbreiten von 500, 650 und 800 mm 
mit Durchsätzen von 45, 85 und 120 tlh 
sind alle notwendigen Längen für Kartof ­
fel-ALV-Anlagen realisierbar (max. Länge 
100 m bzw. 500 m entsprechend Ausfüh ­
rung). 

Für den Gurtbandförderer T 426 (Tafel 5, 
Bild 9) gelten prinzipiell die gleichen techni­
schen und anwenderseitigen Vorteile sowie 
technischen Möglichkeiten wie beim 
T430. 
In der Kartoffelaufbereitungsanlage K754 ist 
zusätzlich bewährte Fördertechnik, wie die 
Mehrzweckförderer T 391 und T 392 sowie 
die Universalförderer T222/1 und T223/1 , 
eingesetzt. 

3.9. Bedienung 
Durch den Einsatz eines neuen Symbol­
leuchtbildes im zentralen Steuerschrank ist 
ein höherer Bedienkomfort mit übersichtli-

cherer Anlagenüberwachung und sofortiger 
Störanzeige erreicht worden. 
Der Einsatz v!lrriegelbarer Vororttaster (Re­
paraturtaster mit Sicherheitsschloß) sichert 
gegen.. unbeabsichtigtes bzw. unbefugtes Be­
tätigen . Optische und akustische Anfahrwar­
nungen erhöhen die Sicherheit der Arbeits­
kräfte. 
Über die zentrale Steuerung mit dem zuge­
hörigen Elektro-Schaltschrank sind verschie­
dene technologische Varianten einschaltbar, 
so z. B. in der Anlage K 754 die Herbst- und 
Frühjahrsvariahte (s_ Abschnitt 3.1.). 
Die Einschaltung der Geräte erfolgt automa­
tisch in rd . 5-kW-Gruppen oder einzeln in 
umgekehrter technologischer Reihenfolge, 
d. h., die technologisch letzten Geräte laufen 
zuerst an. Der Einschaltvorgang wird auf 
dem Symbolleuchtbild des Steuerschranks 
dargestellt und kann so zentral überwacht 
werden . 
Alle Geräte der Anlage sind elektrisch mit­
einander verriegelt, d. h. beim Ausfall eines 
Geräts im technologischen Prozeß werden 
sofort alle vorgeschalteten, zufördernden 
Geräte automatisch abgeschaltet. Beim Ab­
schalten der Anlage am zentralen Steuer­
schrank wird der entsprechende Annahme­
förderer sofort zum Stillstand gebracht. Alle 
anderen Antriebe laufen rd . 2 bis 3 min wei­
ter, bis das gesamte Fördergut aus der An-

Aufbau, Wirkungsweise und Einsatzergebnisse 

lage transportiert ist, und · schalten danach 
automatisch ab_ 
Auch der Abschaltvorgang kann am Symbol­
leuchtbild überwacht werden . 

3. 10. Erprobungsergebnisse 
Eine Kartoffelaufbereitungsanlage K 754 
wurde im Jahr 1983 in der Westlichen Prüf­
stelle der Belorussischen SSR bei Minsk auf­
gebaut und 1983/84 erfolgreich erprobt. So 
wurde von der sowjetischen Prüfstelle außer 
erfüllten Leistungs· und Qualitätsparametern 
ein Beschädigungsgrad für Kartoffeln vom 
Annahmesystem T236S bis zu den unterfahr­
baren 20-t-Bunkern von 5,2 % Massenanteil 
ermittelt. 
Im März 1985 überreichte die sowjetische 
Prüfstelle einen positiven Prüfbericht, so daß 
noch in diesem Jahr der Export der Anlage in 
die UdSSR erfolgen wird. 
Eine erweiterte Anlage K 754 wurde 1983 in 
Heichelheim, Kreis Weimar, aufgebaut und 
bis 1984 mit Erfolg erprobt. 

Literatur 
[11 Konzeption für das Maschinensystem zu den 

Verfahren der Kartoffelproduktion nach 1985. 
Teilabschnitt: Maschinen für Kartoffelaufberei ­
tung, -lagerung und -vermarktung für Lageran ­
lagen und Sortierzentralen. VEB Weimar-Werk 
1979 (unveröffentlicht). A 4430 

des Gerätesystems K 730 zur Größenfraktionierung 
. von Kartoffeln 

Or_-Ing. U. Riese, KOT/OipL-lng_ H. Unbekannt, KOT, Kombinat Fortschritt landmaschinen, VEB Weimar-Werk 
OlpL-lng_ Annerose Weber, KOT, Kombinat Fortschritt Landmaschinen, VEB Landmaschinenbau Halberstadt 

,_ Einleitung 
Zur Nacherntebehandlung von geernteter 
Kartoffelrohware für die Lagerung oder die 
Vermarktung sind die Abscheidungen von 
Kartoffeln, deren Größe kleiner als der Vor­
gabewert der Qualitätsstandards ist (Unter­
größen), von Resterde und von Bewuchsan­
teilen (Unkraut- und Kartoffelkrautstengel) 
wichtige Arbeitsaperationen im gesamten 
Aufbereitungs-, Lager - und Vermarktungs' 
prozeß. Die Realisierung dieser Arbeitsope­
rationen am Beginn der Kartoffelaufberei ­
tung ist eine Voraussetzung für geringe Kar­
toffelbeschädigungen, für eine hohe Durch­
satzleistung der Anlage und für die Gewähr­
leistung einer sicheren Funktion der nachfol ­
genden Geräte und Baugruppen zur Beimen ­
gungstrennung und Qualitätsverlesung. 
Die Größenfraktionierung der Marktwarekar­
toffeln ist in der DDR ejne Forderung aus der 
Pflanzenkartoffelaufbereitung. Die in den 
Aufbereitungsanlagen und auf Sortierplätzen 
eingesetzten Geräte K720 als Untergrößen-, 
Erd- und Feinkrautabscheider (UEFA) und 
K 716 als Fraktionierer haben über viele Jahre 
die Anforderungen Qer Praxis gut erfüllt, und 
der arbeitstechnologische Ablauf wurde auf 
Liese Geräte abgestimmt. 
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Auf der Grundlage des gestiegenen Quali ­
tätsbewußtseins in der sozialistischen Land­
wirtschaft, zur Erfüllung von Forderungen 
zur Verbesserung der Anwenderökonomie 
und zur Erzielung von positiven ökonomi­
schen Effekten bei der Herstellung wurde 
die Weiterentwicklung der o. g. Geräte vor­
genommen und das Gerätesystem K 730 zur 
Untergrößen·, Erd- und Feinkrautabschei­
dung sowie zur Größenfraktionierung von 
Kartoffeln entwickelt. 

2_ Aufbau des Gerätesystems K 730 
Bei der Entwicklung des Gerätesystems K730 
wurde davon ausgegangen, daß im Bauka­
stenprinzip durch Kombination unterschiedli­
cher Baugruppen jeweils Geräte zur Unter­
größen-, Erd - und Feinkrautabscheidung und 
zur Fraktionierung geschaffen werden kön­
nen, die so aufgebaut sind, daß einer sehr 
großen Vielfalt von Kundenforder.ungen ent­
sprochen werden kann. 
Bei der Auswahl der Einzelbaugruppen zur 
Gerätekombination sind folgende Einflußgrö­
ßen zu beachten: 
- erforderliche Durchsatzleistung 
- Höhe der Beimengungs- und Bewuchsan-

teile 

- Breite des zugeführten Rohwarestroms 
- notwendige geometrische Anpassung an 

. vor- und nachgeordnete Geräte der Auf-
bereitungsanlage 

- Sonderzubehör. 
Nach genauer Kenntnis dieser 5 Einflußgrö­
ßen für den geforderten Einsatzstandort ist 
aus den Baugruppen des Gerätesystems das 
gewünschte Gerät kombinierbar. Bild 1 gibt 
schematisch eine Übersicht der verfügbaren 
Baugruppen . Zunächst ist aus dem jeder Bau ­
gruppe zugeordneten Schriftfeld zu entneh ­
men, daß sich das System in 2 Hauptgrup­
pen entsprechend der Durchsatzleistung von 
15 bis 25 tlh und von 25 bis 451/h untertei­
len läßt. 
Die Baugruppen fur die Geräte mit der grö­
ßeren Durchsatzleistung sind mit der Be ­
zeichnung K730 AOl bis A30 und die Bau ­
gruppen für die Geräte mit der kleineren 
Durchsatzleistung mit K730 A31 bis A60 ge­
kennzeichnet . 
Zur Auswahl der 8augruppen hinsichtlich 
Höhe des zu verarbeitenden Beimengungs­
und Bewuchsanteils sowie der Breite des zu­
geführten Rohwarestroms geht man vom lin­
ken Rand des Schemas aus, wo 5 unter­
schiedliche Einsatzbedingungen mit orientie -

agrartechnik, Berlin 35 (1985) 7 
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Tafel 1. Übersicht über .die zur Ausrüstung des Gerätesystems K 730 gehörenden Fraktionlerketten 

Kartoffelfraktion Fra ktionierkettentyp 
(Quadratmaß) Arbeitsbreite 1 160 mm 
mm 

30 K 730 A 10 
35 K 730 All 
40 K730A12 
45 K 730 A 13 
50 K 730A 14 
55 K 730 A 15 
60 K 730 A 16 
28 x 30') K 730 A 18 
43 x 45') K 730 A 19 
48 x 50') K 730 A 20 

1) Rechteckmaße für Zwischenabmessungen 

renden Aufgaben vermerkt sind. Die den Ein­
satzbedingungen entsprechenden Baugrup­
pen findet man auf den eingetragenen jewei-._ 
ligen Leitlinien. Zur notwendigen geometri ­
schen Anpassung an ' vor- und nachgeord · 
nete Geräte wurden 7 unterschiedliche 
Übergänge, Rutschen und Fußstützen kon· 
struiert, die ebenfalls als Baugruppen des 
Gerätesystems K 730 definiert wurden. Die 
Anbringung der Übergänge und Rutschen 
am Grundgerät des Systems K730 ist aus den 
entsprechenden Leitlinien erkennbar, wobei 
3 zUr Befestigung am seitlichen Austrage· 
band für Untergrößen und 4 zur Weiterlei· 
tung des Hauptstroms vorgesehen sind. Am 
rechten Rand des Schemas werden die fest· 
gelegten vor· und nachgelagerten Gerätety-
pen aufgefü h rt. . 
Zur Ausrüstung des Geräts als UEFA oder 
Fraktionierer ist die Auswahl der erforderli­
ch~n Fraktionierkette notwendig. In Tafel 1 
sind die verfügbaren Fraktionierketten mit 
Angabe des Quadratmaßes, der Kettenbreite 
entsprechend der Zuordnung zur Durchsatz­
leistung und d~r zugehörigen Kettenbezeich­
nung dargestellt. Für gewünschte Zwischen­
abmessungen als Rechteckmaße sind Frak­
tionierketten bereitstellbar. 
Als Sonderzubehör und für spezielle Kunden­
wünsche wurden folgende noch in der tech­
nischen Vorbereitung befindlichen Geräte 
entwickelt: 
- Zusalzabscheider 
- Schnellverschluß für Fraktionierketten 

Bild 2. Fraktionierer mit Fußstützen; 

Arbeitsbreite 800 mm 

K 730A 40 
K 730 A 41 
K 730 A 42 
K 730 A 43 
K 730A 44 
K 730 A 45 
K 730 A 46 
K 730 A 48 
K 730 A 49 

- Ausdrückvorrichtung für lange und lang-
ovale Kartoffeln. 

Das doppelt umrandete Feld im Bild 1 ent­
hält das Grundgerät (Fraktionierer), das für 
alle Einsatzfälle zur Anwendung kommt und 

Bild 3 
Schematische Darstel­
lung der Fraktionier· 
kette; 
1 Gummiflachriemen, 2 
Fraktionierleiste. 3 Mit­
telriemen 

sich nur durch die Fraktionierkette der ge­
wünschten Fraktionsgröße variieren läßt. 
Bei einer Gerätebestellung sind der Fraktio­
nierer mit der gewünschten Fraktionierkette 
und alle anderen Baugruppen einzeln aufzu­
führen. Dabei sind die im Schema eingetra­
genen Baugruppenbezeichnungen zu ver­
wenden. 

3_ Wirkungsweise der Baugruppen 
des Gerätesystems K 730 

Fraktionierer 
Als Fraktiol\!erer des Gerätesystems K 730 
gilt das Grundgerät mit der Fraktionierkette 
(Bild 2) . 

. Mit Hilfe der Antriebswelle wird über Reib­
radantrieb eine Fraktionierkette angetrie­
ben, die gegenüber dem Vorgängererzeug­
nis K720 einen grundsätzlich neuartigen Auf­
bau hat (Bilder 3 und 4). Die einzelnen Frak­
tionierleisten bestehen aus hochfestem 
Spannstahl, der mit Weichplast ummantelt 

2 J 

1 Kanalwand. 2 Elektromotor für Fraktionierer. 3 Rutsche für Restbei­
mengungen. 4 Fußstützen. 5 Fraktionierer. 6 Austrageband, 7 Seiten­
verkleidung 

Bild 4. Baugruppe Fraktionierer; 

""', 
........ -.. 7 

4 
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1 Dichtkante, 2 Seitenwand. 3 Bohrungen in der Verkleidung. 4 Füh­
rung der Seitenwand. 5 Kanalwand 
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ist. Diese Leisten werden auf Gummiflachrie­
men aufgekrampt. In der Mitte erfolgt eine 
weitere zur Maßhaltigkeit erforderliche Befe­
stigung der Leisten auf einem Keilriemen. 
Die Leisten sowie die seitlich hervorstehen­
den und aus Plast bestehenden Finger bilden 
das erforderliche Quadratrnaß. Die neue 
Fraktionier'kette garantiert eine hohe Sortier­
genauigkeit bei geringen Kartoffelbeschädi­
gungen. Durch den Lauf der aufgekrampten 
Fraktionierleistenenden auf einer gummier­
ten Rolle wird die Kette in Schwingungen 
versetzt, deren Intensität über die stufenlos 
verstellbare Kettenspannung variiert werden 
kann. Der Einsatz dieser Kette erfordert 
keine quadratmaßabhängigeri Schüttel- und 
Antriebselemente, d. h. bei allen Kettengrö­
ßen bleiben die Antriebs- und Stützräder 
gleich. 
Der Reibradantrieb dient gleichzeitig als 
Überlastschutz bei Blockierung des Ketten­
laufs. Beim Bruch einer Fraktionierleiste ist 
das Auswechseln ohne Kettenwechsel mög­
lich. Ein wesentlicher Vorteil der neuen Frak­
tionierkette ist die sehr hohe Lebensdauer. 
Eine Reduzierung des Energiebedarfs gegen­
über dem Vorgängererzeugnfs K720 zum An­
trieb der Kette um rd. 30% und der ge­
räuscharme Lauf sind weitere Anwendervor­
teile. 
Zur Vermeidung von Kartoffelbeschädigun­
gen an den feststehenden Kanalwänden Ist 
jede Leiste mit einer Seitenbegrenzung ver­
sehen. Der konstruktive Aufbau des seitli­
chen Austragebandes wurde so gewählt, daß 
eine einfache Umrüstung von Links- auf 
Rechtsaustragung möglich ist. 
Für Kunden, bei denen infolge Kartoffelgrö­
ßenvariation ein häufiger Kettenwechsel er­
forderlich wird, ist der Einsatz von Fraktio­
nierketten mit Schnellverschluß vorgesehen. 
Sollen lange und langovale Kartoffeln ab 
einem Quadratmaß von 45 mm verarbeitet 
werden, ist der Einsatz der nachrüstbaren 
Ausdrückvorrichtung sinnvoll. 

Erd- und Feinkrautabscheider 
Beim Einsatz des Gerätesystems K 730 als 
UEFA wird die iaugruppe Erd- und Fein-
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Tafel 2. Prüforte und Einsatzparameter zur staatlichen landwirtschaftlichen Eignungsprüfung im Jahr 1983 

Maschi· Einsatzort Fraktionier· Betriebs· 
nentyp ketten· stunden 

nenngröße 
(Quadratmaß) 
mm h 

UEFA Thießen 30 421 
K 730 

Thießen 30 455 
Oehna 30 456 

Heichelheim 40 137 

Heichelheim 40 216 

Jüterbog 30 468 

Kochstedt 40 325 

Fraktio· Heichelheim 45 93 
nlerer 
K 730 Heichelheim 60 26 

Oehna 45 455 

Cobbelsdorf 45 450 

Thießen 60 421 

Thießen 60 455 

krautabscheider (EFA) mit dem Fraktionierer 
kombiniert (Bild 5). Dazu wird die EFA-Bau­
gruppe an den Anlenkpunkten des Fraktio­
nierers aufgesetzt. Die EFA-Baugruppe ver· 
fügt über einen eigenen Antrieb für Trenn­
band und Rückhaltewalze (Bild 6). 
Das zum Gutstrom gegenläufig bewegte 
Gummifingerband nimmt über die Finger die 
Krautstengel _und die Feinerde mit und gibt 
sie in den Trichter ab. Eventuell mitgenom­
mene Kartoffeln werden V9n der Rückhalte­
walze abgestreift. 
Durch mögliche stufen lose Neigungsverstel­
lung des Bandes ist der Abscheidegrad ein­
stellbar. 

Durchsatz· Durchsatz technologische Einordnung 
menge mit vor- und nachgeschal-
1983 tetem Gerät 

tlh 

8497 20,2 T 296 - K 730 - Beruhi· 
gungsband 

8572 18,8 T 296 - K 730 - K 726 
8675 21,2 Beruhigungsband (Eigen-

bau) - K 730 - K 716 
2595 18,9 T 430 mit Walzenverteiler 

- K 730 - E 691 
4100 19,0 T 430 mit Walzenverteiler 

- K 730 - E 691 
8375 17,9 T 430 mit Walzenverteiler 

- K 730 - E 691 
5946 18,3 T 430 - K 730 mit Zusatzab· 

scheider - Gurtbandförde· 
rer 

1804 19,4 Beruhigungsband - K 730 
- K 730 

723 27,8 K 730 - K 730 - Gurtband· 
förderer 

12879 28,3 Gurtbandförderer - K 730 
- Gurtbandförderer . 

11010 24,5 Gurtbandförderer - K 730 
- Gurtbandförderer 

7300 17,3 Beruhigungsband - K 730 
- G"urtbandförderer 

7900 17,4 K 730 - K 730 - Gurtband· 
förderer 

Zusatzabscheider 
Der Zusatzabscheider befindet sich noch in 
der Entwicklung. Er ist eine Baugruppe, die 
bei Vorhandensein eines größeren Beimen­
gungsanteils und besonders bei hohem Be­

. wuchsanteil in der Rohware eingesetzt wer­
den sollte. Der Zusatzabscheider kann an die 
EFA-Baugruppe, aber auch direkt an das 
Grundgerät angebracht werden. Über einen 
eigenen Antrieb wird eine elastische kurze 
Siebkette angetrieben, die durch eine enge 
Spaltweite gekennzeichnet ist. Bei Kombina­
tion mit der EFA-Baugruppe erfolgt die Zu­
ordnung so, daß die Rückhaltewalze gleich­
zeitig als Krautzupfwalze arbeitet und so bei 

Bild 5. Fraktionierer mit Erd· und Feinkrautabscheider kombiniert zum Unter· 
größen·, Erd- und Feinkrautabscheider (UEFA) 

8ild 6. Baugruppe Erd- und Feinkrautabschneider; 
1 Rahmen, 2 Trichter, 3 Kurbel für Winkelverstellung, 4 Trennband, 5 
Rückhaltewalze (Fotos: W. Mahlke) 

2 

3 
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Tafel 3. Prüfbedingungen und ArbeitsqualItätsparameter bei der staatlichen landwirtschaftlichen Eig· 
nungsprüfung im Jahr 19B3 • 

Maschinentyp UEFA K730 Fraktionierer K 730 

Vorgabe· erreichter Vorgabe · erreichter 
kennw'ert Kennwert kennwert Kennwert 

Prüfbedingungen 
Steinmassenanteil % 20 .. .40 5 ... 23 
Klutenmassenantei l % 50 .. . 100 0 ... 4 
Bewuchsmassenantei l % 0,1 0,3 ... 0,9 
Gesamtbeimengungsmassenanteil % 100 22 ... 36 7 0 .. . 16 
Massenanteil Kartoffeln < 30 mm Quadratmaß % 2 . .. 6 1 ... 10 
Massenanteil Kartoffeln < 40 mm Quadratmaß % 10 20 ... 34 
Massenanteil Kartoffeln ;:; 45 mm Quadratmaß % 30 ... 60 32 .. 65 
Massenanteil Kartoffeln > 60 mm Quadratmaß % 20 6 .. 30 
Gesamtdurchsatz t/h 36 .. 44 21 ... 39 20 ... 40 13 .. 30 
ArbeitsquaJitätsparameter 
Erdabscheidung (Massenanteil) % 95 94 
Bewuchsabscheidung (Massenanteil) % 80 83 .. 97 
Untergrößenabscheidung (Massenanteil) 
bei Pflanzkartoffelaufbereitung 
40 mm Quadratmaß % BO 85 ... 91 
allgemeine Sortiergenauigkeit (Mas · 
senanteil) bei Pflanzkartoffelauf· 
bereitung 
;:; 45 mm Quadratmaß % 90 91.. .96 
> 60 mm Quadratmaß % 90 90 .. 98 
Beschädigungswert % k. A.') 0,5 .. . 3,0 k. A.') 0,2 ... 1,7 
(Massenanteil) 

1) k. A. keine Angabe 

Tafel 4. Zuverlässigkeitskennwerte nach dem Programmsystem SCHAEVER für die Geräte K 730 während 
der staatlichen landwirtschaftlichen Eignungsprüfung im Jahr 1983 

Maschinentyp Summen· mittlere mittlerer Dauerverfüg· 
ausfalldauer Ausfalldauer') Ausfallab · barkeit') 

UEFA K 730 
Fraktionierer K 730 

1) S = 0,90, 2) S = 0,95 

h 

3,42 
0,92 

h 

1,08 
0,53 

der Übergabe ein wirkungsvoller Krauttrenn­
effekt zu verzeichnen ist, der außerdem 
durch die federnden Rückhaltefinger unter· 
stützt wird. 
Zur Höhenanpassung am vorgeordneten Ge­
rät ist das Aufgabeende des Zusatzabschei ­
ders in vertikaler Richtung stufen los verstell ­
bar . Bei Kombination direkt mit dem Grund­
gerät wird die zusätzlich angeordnete Kraut­
zupfwalze von der Fraktionierkette angetrie· 
ben. 

Zuführband 
Die Baugruppe Zuführband wird mit dem 
Grundgerät kombiniert . Sie dient zur Breit­
verteilung und beruhigten Zuführung der 
Kartoffeln zum Fraktionierer. Durch das dem 
Fraktionierer vorgeschaltete Zuführband 
wird die Sortiergenauigkeit positiv beein­
flußt. 

Rutschen, Übergiinge, Fußstützen 
Diese Baugruppen ermöglichen die geome· 
trische Anpassung' an vor- und nachgeord· 
nete Geräte. Sowohl bei Rekonstruktionen 
als auch beim Neuaufbau einer Kartoffelauf­
bereitungsanlage ist 'für eine bestimmte An · 

300 

'stand ') 
h 

91,2 0,993 
100,0 0,998 

zahl von Gerätetypen eine optimale Zuord ­
nung möglich, so daß geringe Fallstufen und 
kurze Rollstrecken entstehen, die somit die 
Kartoffelbelastu ng gering halten . 

4. Ergebnisse der staatlichen Eignungs-
prüfung und erste Einsatzergebnisse 

Währ,end der Herbstaufbereitung von 
Speise- bzw. Pflanzkartoffeln im Jahr 1983 
wurde das Gerätesystem K730 in 7 Aufberei · 
tungs- , Lager- und Vermarktungsanlagen 
(ALV·Anlagen) der Bezirke Erlurt, Halle, Neu · 
branden burg und Potsdam durch die Zen­
trale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam·Bor· 
nim geprüft. Die Einsatzorte und die Einsatz­
parameter sind in Tafel 2 zusammengestellt . 
In den meisten Einsatzorten wurden über 
400 Betriebsstunden (maximal 468 Bh) und 
mittlere Durchsätze über die gesamte Ein­
satzzeit von über 20 tlh (maximaler mit1lerer 
Durchsatz 28 tlh) erreicht. 

Arbeitsqualität 
Aufgrund der durch Trockenheit bedingten 
Ertragsausfälle im Jahr 1983, besonders in 
den nördlichen und mittleren Bezirken, wa· 
ren große Beimengungsanteile und ein gro· 

ßer Anteil kleiner Kartoffeln in der Rohware 
vorhanden, so daß die Ausgangsbedingun· 
gen für die Arbeitsqualitätsmessungen z. T. 
die Grenze der vorgegebenen maximal zu 
verarbeitenden Materialkennwerte erreich­
ten bzw. überschrit1en. 
Die ermittelten Arbeitsqualitätsparameter zur 
Untergrößen·, Erd· und Feinkrautabschei­
dung und die allgemeine Sortiergenauigkeit 
entsprachen für die o. g. Rüstzustände in al · 
len Einsatzorten den agrotechnischen Forde· 
rungen (Tafel 3) . 
Der Kartoffelbeschädigungswert, der von 
der Kartoffelsorte und vom Beimengungsge­
halt abhängig ist, wurde auf Diluvialstandor· 
ten (D2 bis Ds) bei den Sorten ,Adretta', ,U · 
sera' und ,Karpina ' bei einem Steinmassen · 
anteil bis 40 % mit einem Massenanteil von 
0,2 bis 3,0 % ermittelt . 

Funktions· und Betriebssicherheit 
Die zu prüfenden Geräte des K 730 arbeiteten 
über den gesamten Prüfzeitraum im wesentli­
chen ohne Störungen und erreichten eine 
technische Verfügbarkeit von 0,99. Die nach 
dem Programmsystem SCHAEVER ermittel· 
ten Zuverlässigkeitskennwerte sind in Tafel 4 
zusammengestellt. 
Besonders vorteilhaft auf die Haltbarkeit und 
die Laufruhe der Fraktionierketten wirkte 
sich der Reibradantrieb aus. So kam es beim 
Verklemmen von in der Rohware befindli­
chen Fremdkörpern nicht zur Havarie bzw. 
zum Bruch der Fraktionierketten. Der Reib · 
radantrieb wirkte als Sicherheitskupplung . 
Sämtliche Fraktion ierketten wiesen nach der 
Prüfung einen minimalen Verschleiß auf und 
waren noch weiterhin einsatzfähig . 
Mit diesen Ergebnissen wurde die technisch · 
ökonomische Zielstellung der Entwicklung 
erfüllt, die sich auch im Prüfurteil der Zentra · 
len Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bor· 
nim widerspiegelt. Das Gerätesystem K730 
i.st für den Einsatz in der Landwirtschaft der 
DDR "gut geeignet" . 

5. Zusammenfassung 
Das im Aufbau vorgestellte Gerätesystem 
K 730 zur Untergrößen-, ~. und Feinkraut· 
abscheidung sowie zur Fraktionierung von 
Kartoffeln in ALV·Anlagen ist durch ein kom· 
binierbares Baukastensystem gekennzeich· 
net. Ausgehend vom Frakticmierer- dem 
Grundgerät des Systems - ist durch Kombi· 
nation mit verfügbaren Baugruppen eine An· 
passung an spezifische Einsatzbedingungen 
hinsichtlich Durchsatz, Höhe der Beimen· 
gungs· und Bewuchsanteile, Breite des zuge· 
führten Rohwarestroms und geometrischer 
Anpassung an vor· und nachgeordnete Ge· 
räte möglich . Dadurch ist das Gerätesystem 
für den Aufbau neuer Kartoffelaufbereitungs· 
anlagen unterschiedlichen Ausrüstungsum· 
fangs und für die R.ekonstruktion alter Anla· 
gen gut geeignet. 
An der Erweiterung des Gerätesystems wird 
durch den Herstellerbetrieb, Kombinat Fort· 
schritt Landmaschinen, VEB Landmaschinen­
bau Halberstadt, gearbeitet. 
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